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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

« nter 'm 31 . v . MtS . gnädigst geruht , den Revisor Franz
Karl Melbert bei dem Bezirksamte Karlsruhe in gleicher
Eigenschaft zu dem Bezirksamte Mannheim zu versetzen
« nd den Revidenten Karl Philipp Speckert bei dem Be »
zirksamte Wiesloch zum Revisor bei dem Bezirksamte
Mosbach zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 30 . bezw.
27 . Mai cr . ist der Hauptmann Erbgroßherzog von
Baden Königliche Hoheit , g. In suite des 1 . Garde -Re¬
giments zu Fuß und des 1 . Badischen Leib - Grenadier -
Regiments Nr . 109 , kommandirt zur Dienstleistung bei
dem 1 . Garde -Ulanen -Regiment , zum Major befördert — /
sowie der Hauptmann und Kompagnie - Chef v . La Che -
vallerie vom 1 . Oberschlesischen Infanterie - Regiment
Nr . 22 in das 2 . Ostpreußische Grenadier -Regiment Nr . 3
und dagegen der Hauptmann und Kompagnie - Chef von
der Lippe vom Oldenburgischen Infanterie - Regiment
Nr . 91 in das 1 . Oberschlesische Infanterie - Regiment
Nr . 22 versetzt worden .

Laut Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums vom
26 . Mai er . sind der Zeug -Premierlieutenant Kühne vom
Artillerie -Depot in Rastatt zum Artillerie -Depot der Feste
Boyen und der Zeug -Lieutenant E ck zum Artillerie -Depot
in Rastatt versetzt und durch Verfügung des Königlichen
General -Auditoriats der Armee vom 26 . Mai er . ist vom
1 . Juli d. I . ab der Divisions - Auditeur der 12 . Division ,
Schamberg , zur 28 . Division versetzt und dem mit der
Verwaltung der 2 . Auditeurstelle der 28 . Division betrau¬
ten Rechtsanwalt Proma die Verwaltung der Garnison -
Auditeurstelle in Neu -Breisach übertragen , sowie der Di¬
visions -Auditeur der 29 . Division , Justizrath Triepke ,
an das Gericht des Herzoglich Braunschweigischen Kon¬
tingents und der Garnison - Auditeur vr . Seidenspinner
in Spandau zur 29 . Division versetzt worden .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 9 . Mai 1884 ist der Kasernen -Jnspektor Walter zu
Schwetzingen zum Garnisonverwaltungs -Jnspektor ernannt
worden .

Wicht- Amtlicher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 4 . Juni .
Es ist nicht nur die verhältnißmäßige Stille , welche

augenblicklich in der inneren Politik herrscht , die uns
veranlaßt , in letzter Zeit den Vorgängen in entfernteren
Weltgegenden , wobei Deutsche betheiligt sind , eine beson¬
dere Aufmerksamkeit zu schenken . Untrügliche Merkzeichen
setzen es außer Zweifel , daß dieses Jahr 1884 für das
Verhalten Deutschlands gegenüber den Fragen überseeischer
Erwerbsthätigkeit seiner Angehörigen einen Wendepunkt
bildet , der neue, große Perspektiven eröffnet . Wenn nichts
anderes , so würde schon die Beunruhigung , welche unsere
Rivalen im Weltverkehr , namentlich die Engländer zeigen,«in hinlängliches Zeugniß sein. Daß dabei vielfach über
das Ziel hinausgeschossen wird , vielfach irrige Auffassungen
mit unterlaufen , liegt in der Natur der Sache . So wollen
es sich die Engländer am Kap nicht ausreden lassen , daß
Groß - Namaqua - Land , dessen Landungshafen Angra Pe -
quenna in letzter Zeit so viel genannt wurde , zu etwas
anderem bestimmt sein könne , als eine deutsche Straf¬
kolonie anzulegen . Die „Nordd . Allg . Ztg . " muß auch
heute wieder erklären , daß die Gerüchte , Deutschland be¬
absichtige überhaupt überseeische Strafkolonien anzulegen ,
gänzlich aus der Luft gegriffen seien. Uebrigens wurde
der Schutz , welchen der Reichskanzler in seinem Telegramm
vom 24 . April nach der Kapstadt der deutschen Nieder¬
lassung auf Angra Pequenna zugesichert, in den Blättern
sehr verschieden aufgefaßt . Die einen wollten darin nur
einen dem Privatbesitz des Herrn Lüderitz gewährten
Schutz erblicken, während andere seine Erwerbung fortan
als einen Theil des Reiches bezeichnet sahen . In gut
unterrichteten Kreisen hält man die erstere Auslegung für
zu eng begrenzt , die zweite für zu weitgreifend . Man
nimmt an , daß , wenn Herr Lüderitz von den früheren
Besitzern Hoheitsrechte erworben hat , das Reich ihn
darin gegen jede Beeinträchtigung schützen werde ,
jedenfalls wird man gut thun , sich gegenwärtig zu halten ,
baß bei allen dergleichen Akten , sofern sie von einer Re¬
gierung ausgehen , es mit einem „kühnen Griff " noch lange
nicht gethan ist, sondern sofort eine Reihe der heikelsten
staats - und völkerrechtlichen Fragen angeregt wird .

So ist es vielleicht auch angezeigt , darauf hinzuweisen ,
baß durch das Votum des französischen Senates , das sich

für Aufhebung des Gesetzes von 1816 (welches die Ehe¬
scheidung beseitigte) ausspricht , noch gar nichts präjudi -
zirt ist bezüglich der endgiltigen Haltung des Senats , noch
weniger bezüglich der endgiltigen gesetzlichen Regelung der
Materie überhaupt . Der „Temps " macht in eingehender
Auseinandersetzung darauf aufmerksam , daß man ein Gegner
dieses Gesetzes sein könne , welches die Ehescheidung als
der Staatsreligion widersprechend verwirft und in drücken¬
der Weise auch Nichtkatholiken den Dogmen dieser StaatS -
religion unterwirft , ohne darum ein Freund der Eheschei¬
dung sein zu müssen, die vielen nicht aus kirchlich-dogma¬
tischen , sondern aus socialen Erwägungen heraus bedenk¬
lich erscheint. Ja sogar wenn der Senat die Eheschei¬
dung im Prinzip als Grundlage eines Gesetzes angenom¬
men hätte , so bleibt noch immer die Frage , ob bei Aus¬
arbeitung eines solchen Gesetzes im Detail eine überein¬
stimmende Mehrheit zu finden wäre , und sodann noch, ob
nach Annahme irgend eines bestimmten Gesetzes durch den
Senat eine Einigung zwischen den beiden Kammern er¬
folgen würde . Die Lösung der Frage steht also nach wie
vor in weitem Felde .

Die Verschärfung des alten bulgarisch - serbischen Zer¬
würfnisses wegen nachsichtiger Behandlung der Flücht¬
linge aus der letzten Insurrektion seitens der Bulgaren
gilt , wie aus Wien mitgetheilt wird , daselbst keineswegs
als beunruhigend . Man rechnet auf beiderseitigen gutenWillen , den Konflikt beizulegen, auf ein EntgegenkommenSerbiens in der Form und Bulgariens in der Sache . In
diesem Sinne dürften sich diplomatische Einflüsse in Bel¬
grad und Sofia geltend machen.

Im Anschluß an die Einladung zu der allgemeinen
Landesversammlung der nationalliberulen Partei
Badens , welche kommenden Sonntag den 8 . Juni in Karls¬
ruhe stattfinden soll, äußert sich die „Bad . Korr . " über
die nächsten Aufgaben einer nationalen und liberalen Po¬litik. Die „ Korr . " bezeichnet in erster Linie die Social¬
reform als die höchste Aufgabe , welche der Kaiser und
der Reichskanzler seit der Begründung des Reiches der
Nation gestellt haben . „Diese Socialreform in thatkräf -
tiger Weise, den großartigen und praktisch tief eingreifen¬den Zielen des Reichskanzlers Unterstützung gewahrend ,
zu fördern , ist eine der wichtigsten Aufgaben der Gegen¬wart . Nur Deutschland vermag , inmittten der ganz Eu¬
ropa durchziehenden socialen Bewegung und ihrer Gefahren ,stark durch seine monarchischen Ordnungen , durch recht¬
zeitige und umfassende Reformen diese Bewegung in die
Wege friedlicher Entwickelung zu lenken . Hiezu in parla¬
mentarischer Arbeit und im Volke beizutragen ist eine
wichtigste, patriotische Aufgabe unserer Partei . Sie wird
fernerhin der praktischen Verständigung mit der Neichs -
regierung den Vorzug geben vor jener doktrinären Ver¬
wirrung , welche die Vertreter veralteter Schulmeinungen
diesen hochwichtigen Bestrebungen ablehnend entgegensetzen .Die Gegenstände , welche Reichstag und Landtag dermalen
beschäftigen — die Interessen der Landwirthschaft ,wie der Großindustrie und des Kleingewerbes mäch¬
tig ergreifend — erfordern eine wachsende verstündnißvolle
Behandlung dieser Angelegenheiten auch in den Kreisen des
Volkes . Die Wähler sind in erster Reihe berufen , Ent¬
scheidungen vorzubereiten , von denen das Wohlergehen des
Reiches und Einzelstaates und das Gedeihen oder der
Rückgang zahlreicher Volkskreise abhängt . Dem praktischenLeben und seinen Erfordernissen vor allem zugewandt , Frei¬
heitsrechte mit den Anforderungen der öffentlichen Ord¬
nungen ausgleichend , in Treue und patriotischer Hingebungdem Reiche und dem Heimathsstaate jederzeit zu dienen
bereit , in dieser Gesinnung werden die badischen Liberalen ,in Eintracht mit den Gesinnungsgenossen im Süden und
Norden Deutschlands verbunden , forthin im Volke selbst
zu wirken bestrebt sein.

Die Versammlungen in Neustadt und Berlin haben uns
hiefür ein mächtiges , weithin wirkendes Beispiel gegeben .Wir Badener werden auch in diesen , die wichtigsten
Interessen der Gegenwart umfassenden Bestrebungen , hinterdem patriotischen Aufschwünge , welcher die Rheinpfälzerin Neustadt vereinigte , nicht Zurückbleiben wollen . Das
badische Volk hat schon in seinen letzten Landtags -Wahlenein ihm vor ganz Deutschland zur Ehre gereichendes
Zeugniß für diese Ziele abgelegt . Möge jeder Wahlbezirk
unseres Landes , auch wenn er im Land - oder Reichstage
durch einen Gegner vertreten ist , es sich zur Ehrenpflicht
machen, mehrere Vertrauensmänner zur Versammlung nach
Karlsruhe abzusenden . Sie wird dadurch in Wahrheit
eine Landeskundgebung werden , bedeutungsvoll durch die
Mitwirkung hochangesehener Männer aus allen Landes -
theilen ."

Ueber die Lage der Landwirthschaft in Frankreich schreibt
die „Nordd . Allg . Ztg . " :

„ Wir brachten vor einigen Tagen eine Mittheiluna auS Paris ,
wonach die von dem französischen Kabiuet beschlossene Erhöhung
der Eingangszölle auf Mehl und lebendes Vieh den Kammern
demnächst zur Beratung vorgelegt werden sollte. Gegenwärtig

beträgt der französische Eingangszoll auf Mehl 1 Fr . 20 CtS .per 100 Kilogramm , derjenige auf lebendes Vieh variirt und be¬
läuft sich per Stück auf IS Fr . für Ochsen , 8 Fr . für Kühe uni »Stiere . 5 Fr . für junge Stiere , 1 Fr - SO Cts . für Kälber und2 Fr . für Schafe . Da kein Konventionaltarif für Vieh , Getreide
und Mehl besteht , so sind der Regierung auch deu Staaten ge¬
genüber , mit denen Frankreich in HandelroectraaS -Beziehallgen
steht , nach dieser Richtung hin die Hände nicht gebunden .

Nach unserem Pariser Korrespondenten dürfte es in der Ab¬
sicht der Regierung liegen , eine Erhöhung deS Einfuhrzolles fürMehl auf 3,75 Fr . , für Rinder auf 30 Fr . . für Schafe auf4 Fr . in Vorschlag zu bringen , um auf diese Weise der Laud -
wirthschaft einigermaßen zu Hilfe zu kommen, deren Klagen unser
Korrespondent als ebenso allgemein wie gerechtfertigt bezeichnet .
„ Selbst in den reichsten Ackerbau - Distrikten des Landes " — s»
schreibt er — „sind neuerdings Grundstücke wegen der ungünsti¬gen Verhältnisse kaum noch zu verkaufen oder zu Verpachte«. ES
ist wiederholt vorgekommen , daß ländliche Grundstücke von den
Pächtern oder Besitzern im Stiche gelassen wurden , weil der Er -
trag nicht mehr die Kosten der Bewirthschaftung deckte . Beson¬ders bezeichnend in dieser Hinsicht ist der aus den amtlichen Ver¬
öffentlichungen sich ergebendeistelige Rückgang der unter dem Namen
»Lorszistrewsm - bekannten Abgabe , die zu einem bedeutende »
Theil aus den für Uebertragungen und Verpachtungen ländliche »
Grundbesitzes erhobenen Gebühren besteht. Freilich werden die
von dem Ministerrath beschlossenen Zollerhöhungen der französt -
Landwirthfchaft kaum auf die Beine helfen. Gründliche Kenner
der französischen wirthschaftlichen Verhältnisse glauben . daß in
dieser Richtung nur sehr hohe Getreidezölle , verbunden mit der
selbst von dem freihändlerischen Hrn . Say verlangten Herab¬
setzung der Grundsteuer ernstlich nützen können. Doch wird die
Erhöhung des Mehlzolles wenigstens der gleichfalls darnieder
liegenden Mühlenindustrie zu Gute kommen , wenn gleich die
Mehleinfuhc in Frankreich eine verhältnißmäßig geringe ist. WaS
die Erhöhung des Eingangszolles auf Vieh angebt , so steht biS
jetzt noch nicht fest , ob die Regierungsmaßregel sich auf sämmt -
lichc im französischen Generaltarif unter »destinnx « aufgesührte »
Gattungen erstrecken oder auf Rinder und Schafe beschränktbleiben soll . Jedenfalls sind die gegenwärtigen französische »
Viehzölle so niedrig , daß der französische Viehzüchter auS ihrer
Verdoppelung noch keinen erheblichen Vortheil ziehen wird . Immer¬hin ist die Tendenz bemerkenswerlh , die aus der projektirte »
Vorlage spricht , indem sie den Beweis liefert , daß die Regierung
beabsichtigt , sich der landwirthfchaftlichcn Interessen anzunehmen ,nachdem es offenbar geworden ist , daß dieselben in der Depu -
tirtenkammer noch nicht genügend vertreten sind . um sich Gehör
verschaffen zu können. "

Nach dem im Januar d . I . veröffentlichten 1 ->dlesu xsne . »
cla eoinmcrss äs In Graues xvur 1882 delheitigten sich währen !»
jenes Jahres an der Einfuhr von Weizenmehl nach F ankreich :

1 ) Deutschland mit 1,485,000 Küogr . ;
2) Oesterreich mit 14,042,400 Kilogr . ;
3) Belgien mit 8,380,200 Kckogr. ;
4) Italien mit 7,314,600 Kiiogr . und
5) die Vereinigten Staaten mit 7,034,900 Kilogramm -
Hiernach nimmt von den bei der Mehleinfuhr nach Frankreich

überhaupt in Betracht kommenden Ctaaten Deutschland mit nicht
ganz 1 ' ,2 Millionen Kilogramm die letzte Stelle ein.

Uebrigens ist die Mehleinfuhr nach Frankreich im Berhältniß
zur Getreideeinfuhr überhaupt eine sehr geringe . Denn während
der Import fremden Mehls im Jahre 1882 einen Gesammtwerth
von rund nur 14 Millionen Franken repräsmtirte , erreichte die
Getreideeinfuhr den Betrag von beinahe 490 Millionen Franken ."

Deutschland .
^ Berlin , 3 . Juni . Se . Majestät der Kaiser empfing

heute Vormittag die gewöhnlichen Vorträge und eine große
Reihe militärischer Meldungen und arbeitete dann mit
dem Civil - und Militärkabinet ; Nachmittags machte der
Kaiser eine Ausfahrt und besuchte dabei das Sedanpano¬
rama . Sodann hatte Seine Majestät eine Konferenz mit
dem Staatssekretär Grafen Hatzfeldt und besuchte Abends
in Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
von Baden die Oper . Nach Schluß der Oper war im
Palais Theegesellschaft . — Die Kaiserin von Rußland
trifft morgen Mittag 12 Uhr mittelst Extrazugs aus Bruch¬
sal kommend in Berlin ein und wird im russichen Bot¬
schaftshotel Wohnung nehmen. Zugleich mit der Kaiserin
kommen um dieselbe Zeit auch die Großfürstin Katharine
von Rußland , sowie der Prinz Albert von Sachsen -Alten -
bürg . Am Nachmittag findet aus Anlaß der Anwesenheit
der russischen Kaiserin bei dem Kaiser im königlichen Pa¬
lais ein größeres Diner statt . Soweit bis jetzt bestimmt ,
beabsichtigt die Kaiserin von Rußland bereits Abends 11
Uhr vom Central - Bahnhose aus Berlin wieder zu ver¬
lassen und die Rückreise nach Petersburg fortzusetzen.

— Die auf den 7 . Juni anberaumte Sitzung der Un¬
fallversicherungs - Kommission des Reichstags ist auf
den 10 . Juni verlegt worden .

— Die überseeische Auswanderung aus dem Deut¬
schen Reich über deutsche Häfen und Antwerpen betrug
in den vier ersten Monaten dieses Jahres 58,173 Perso¬
nen , d . i . 2544 Personen mehr, als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres ; jedoch bleibt die Zahl hinter der des
Jahres 1882 , wo 74,787 Auswanderer in dem ersten
Jahresdrittel gezählt wurden , erheblich zurück .

Ratzeburg , 2 . Juni . Der hier vor einiger Zeit in 's
Leben gerufene , in erfreulicher Entwickelung begriffene
Nationalliberale Verein hatte bei seiner letzten Ber -



sannnlung einstimmig folgendes Telegramm an den Reichs¬

kanzler abzusenden beschlossen:

„Der neugegründete Nationalliberale Verein von Ratzeburg

und Umgegend gestattet sich in glühender Begeisterung für

Kaiser und Reich Euer Durchlaucht seine freudige Zustimmung

zu Ihren socialvolitischen Plänen autzusprechen , mit der festen

Hoffnung , daß dieselben rum Segen Deutschlands bald ver¬

wirklicht werden .
Der Vorstand

deS Nationalliberalen Vereins zu Ratzcburg .

gez. R ah d t ."

Auf diese Depesche ist folgende Antwort eingetroffen :

„FriedrichSruhe , 1 . Juni 1884 .

Ich danke dem Nationalliberalen Vereine zu Ratzeburg für

seine sympathische Begrüßung , und freue mich , darin den

Ausdruck der Theilnahme an den von Seiner Majestät dem

Kaiser angestrebten socialen Reformen zu finden , welcher in

der parlamentarischen Vertretung unseres heimischen Kreises

bisher nicht zur Erscheinung gekommen ist .
v . Bismarck .

Leipzig , 2 . Juni . Der angckündigte Aufruf des Vor¬

standes des Nationalliberalen Vereins für das König¬

reich Sachsen ist nunmehr veröffentlicht worden . Derselbe

fordert in einfacher , aber würdiger Weise die Partei¬

genossen im engern Baterlande auf , soweit dies noch nicht

geschehen , dem Nationalliberalen Verein für das König¬

reich Sachsen , der sich der Erklärung des Berliner Partei¬

tages anschließt , beizutreten . Der Hauptpassus des be¬

treffenden Ausrufs lautet wörtlich : „Nach einer längern

für unsere Partei ungünstigen Zeit ist jetzt — zuerst an¬

geregt durch die Beschlüsse der Heidelberger Versammlung
vom 23 . März , welche wie ein erlösender Frühlingshauch
das Eis brachen — in den weiten Kreisen unserer Ge¬

sinnungsgenossen ein frisches kräftiges Leben erwacht . Neu

gestärkt ist die Ueberzeuzung von der Nothwendigkeit einer

ausschlaggebenden Mittelpartei , welche, ohne sich den Blick

durch eine enge Parteischablone oder durch materielle

Interessen beirren zu lassen, stets das Wohl des Ganzen

zur Richtschnur ihres Handelns nimmt ; welche ihr Ziel

fest im Auge und mit voller Wahrung ihrer Selbständig¬
keit die Reichsregierung in ihren auf die Erhaltung der

Macht und Größe des Vaterlandes und insbesondere auch
in den auf Förderung des Wohles der Arbeiter gerich¬
teten Bestrebungen zu unterstützen gewillt ist . Um aber

der Partei eine solche ausschlaggebende Stellung wieder

zu erringen , ist es unerläßlich , daß alle diejenigen , welchen

dieses Ziel am Herzen liegt , sich fest um das gemeinsame
Banner scharen . Der erste Schritt dazu ist der Anschluß
an die bestehende Organisation , den Nationalliberalen

> Verein für das Königreich Sachsen ." Der Mitgliedsbei¬

trag ist , um möglichst vielen den Beitritt zu erleichtern ,
ein äußerst mäßiger , es wird vor allem darauf Gewicht

gelegt , daß das äußerlich erkennbare Band der Mitglied¬

schaft alle diejenigen mit dem Verein verbinde , auf deren

thatkräftiges Mitwirken bei den bevorstehenden Reichstags -

Wahlen der Vorstand mit Zuversicht rechnen kann .

Oesterreich -Ungarn .
Graz , 2 . Juni . Die heutige Hauptversammlung des

Deutschen Schulvereins war von 1360 Delegirten
aus allen Provinzen Oesterreichs besucht und gestaltete

sich zu einer großen deutschnationalen Kundgebung . Die

Versammlung wurde namens des Landes Steiermark und

der Stadt Graz begrüßt , worauf die Berichterstattung
über die Vereinsthätigkeit erfolgte . Sämmtliche Redner

betonten die Nothwendigkeit der Erhaltung der deutschen

Sprache gegenüber dem Vordringen der andern Nationali¬

täten . Der Hauptversammlung folgte Abends ein Fest¬
kommers , bei welchem politische Reden gehalten wurden .

Pest , 4 . Juni . (Tel .) Durch Uebereinstimmung der

Thatumstände mit dem Geständnisse des Anarchisten

Fried ist konstatirt , daß dieser bei dem Eifer t' schen Raub¬

mord als Aufpasser fungirte . Fried bezeichnet als un¬

mittelbare Thäter Kämmerer und Stellmacher . Der Plan
wurde in Pest gefaßt , wohin Fried einen Theil der ge¬
raubten Werthpapiere brachte .

Klausenburg , 3 . Juni . Wegen der gestrigen stürmi¬

schen Vorgänge sind fünf Personen , darunter ein Mit¬

arbeiter des Journals „Ellenzek" verhaftet worden .

Außerdem wurden drei Studenten wegen Aufreizung in

Anklagezustand versetzt , jedoch auf freiem Fuß belassen.

Frankreich .
Paris , 3 . Juni . Ferry legte dem Ministerrathe eine

Depesche Patenotre
' s vor , welche bestätigt , daß der Kaiser

von Anam den Vertrag mit Frankreich im Prinzip an¬

genommen habe . — Die Gerüchte von dem Abbruch der

Verhandlungen mit England über die Konferenz werden

in Regierungskreiscn dcmentirt .
— In der Kammer interpellirt Laguerre den Justiz -

minister über die Affaire S aint Elme , der als zur Oppo¬

sition gehöriger Journalist bei den Gerichten in Ajaccio keinen

Schutz gefunden habe und an den Mißhandlungen gestorben sei ,

deren Urheber nicht vor die Asfisen gestellt , sondern durch ein

Gericht zu sehr geringfügigen Strafen verurtheilt wurden ; bei

Bestellung der Gerichte in Korsika habe der Minister de» lokalen

Parteihader befördert . Martin Fruillee antwortet , daß

Samt Elme bei dem ersten thiitlichen Angriffe sich eine freche

Herausforderung erlaubt habe . Der Minister weist ferner nach ,

daß in der Affaire Saint Elme nichts illegales geschehen sei . Die

inkriminirten Worte deS GeneralProcureurS Bifsaud , welche eine

Billigung der Angriffe gegen Saint Elme enthalten sollen , feien

tendenziös auS dem Zusammenhänge gerissen worden . DaS Zeugniß

dreier Aerzte , von denen einer durch Frau Saint Elme bezeichnet

wurde , nach welchem Samt Elme an Tuberkulose , nicht an den

Wunden gestorben sei , fei unanfechtbar . Laguerre hält seine

Anklage aufrecht und beantragt die Tagesordnung : Die Kammer ,

welche in Korsika Gerechtigkeit angewandt zu sehen wünscht , geht

zur Tagesordnung über . Andrieux möchte dir Debatte auf

die gesammte politische Administration und die Situation auf

Korsika auSdehne » . Der Minister deS Inner » , Waldeck -Rous -

se a » » erklärt , daß er bereit sei , zu antworten . Die Kammer

beschließt, beide Diskussionen zu verbinde » und auf Antrag Choi -

seulS sie auf Donnerstag zu vertagen .

— llater dem Titel - l -'Lnarodisms allewaoä - bringt der offi¬

ziöse „ Voltaire " folgende Mütheilung : „ Der Minister deS In¬

nern hat den Straßeuverkauf deS in New -Uork von Most ver¬

öffentlichten deutschen anarchistischen Blattes „ Freiheit " verboten .

Dieses unter den Arbeitern deutscher Nationalität , welche im Fau -

bourg St . Antoine wohnen , sehr verbreitete Blatt übersteigt an

Heftigkeit alle - , was von französische » Nnarchistevblättern ver¬

öffentlicht worden ist . Letzthin veröffentlicht - die „ Freiheit " einen

Artikel , in welchem sie sagt , daß der Tag nicht fern sei , wo jeder

Arbeiter deS Morgens mit dem festen Entschlüsse allsgehe » werde ,

einen Bourgeois zu lödtcn . Er schloß mit dem schönen Rath für

die französischen Arbeiter : „ Bezahlt eure Schulden mit nichts

anderm . al » mit Revolverschüsten . Wenn euer Hausherr euch

eure Miethe abverlangt . so antwortet ihm , indem ihr ihm eine

Kugel in den Leib jagt .
" Most , der vor vier Jahren nach Paris

kam . um in dem in der Nähe der Bastille gelegenen Lokale der

deutschen Anarchisteu Vorträge zu halten . unterhält fortwährend

Beziehungen mit Hauptführern - er französischen Anarchistenpartei ."

Spanien
Mabrid , 3 . Juni . Der König hat sich nach Aranjuez

begeben, um den Manövern und den Rennen beizuwohnen .

Großbritannien .
London , 1 . Juni . Die neuesten Dynamit - Attentate

werden allgemein den fenischen Verschwörern zuge¬

schrieben und wiederum , wie in einem früheren ähnlichen

Falle , waren die Opfer Leute , die jeder politischen Be¬

wegung ferne stehen, darunter mehrere arme Dienstmäd¬

chen und Droschkenkutscher . Die Londoner Eisenbahn -Sta¬

tionen sind jetzt zu sorgfältig bewacht , als daß sich ein

Anschlag gegen sie mit genügender Sicherheit für die Aus¬

führer durchführen ließe . Sic hatten deshalb gestern andere

Angriffspunkte ausgesucht . Besonders bemerkenswerth ist die

Explosion bei dem Wirthshause „ Zur ausgehenden Sonne " .

Gegenüber diesem in einer Ecke belegenen Wirthshaus ist

an der Außenseite eines Bureau 's eine öffentliche Bedürf -

nißanstalt angebracht und diese befand sich seit Monaten

unter der besonderen Aufsicht eines Polizisten .

In der „Sonne " stand der Wirth hinter dem Schenktisch
und wartete einem Droschkenkutscher und einem Privat¬

kutscher auf , die ihre Gefährte in der Durchfahrt stehen

hatten und sich an einem Glase Bier laben wollten . Sie

hörten erst ein Zischen, dann einen Knall , als feuerte eine

ganze Batterie Artillerie ihre Geschütze ab, und im selben

Augenblicke erloschen die Gasflammen und die großen

Spiegelscheiben der Fenster regneten in Splittern auf sie

herab , während von dem gegenüberliegenden Polizeigebäude

ganze Blöcke von Mauerwerk auf das Pflaster stürzten .

Nachdem sie den ersten Schrecken überstanden , traten sie

in 's Freie und fanden Wagen und Pferde mit Ziegel¬

steinen und Schutt beinahe bedeckt , während in der Kneipe

mehrere Gäste , die verwundet waren , stöhnten und jam¬

merten . Glücklicherweise stellten sich diese Verletzungen

meist als sehr leicht heraus . Der draußen patrouillirende

Polizist , trotz dessen Wachsamkeit das Unglück geschehen

war , hatte aber schwere Verletzungen erlitten und wurde

in bewußtlosem Zustande nach dem nahen Hospital ge¬

bracht . Er hatte wahrscheinlich ein paar Augenblicke lang

die Bedürfnißanstalt aus den Augen gelassen und dies war

von dem Attentäter benutzt worden , um seine Höllen¬

maschine in derselben unterzubringen . Denn daß die Ex¬

plosion von dort ausgegangen war , zeigte sich an der

gänzlichen Zerstörung der Anstalt und derjenigen Ecke des

Polizeigebäudes (bezeichnender Weise gerade der Geheim¬

abtheilung ) , an welche die Anstalt sich lehnte . Inzwischen

hatten einige Knaben , die durch Trafalgar Square gingen ,

dort an der Nelson - Säule eine Reisetasche gefunden und

die Polizei darauf aufmerksam gemacht . Die Tasche wurde

sofort nach Scotland Aard gebracht und es stellte sich

heraus , daß sie 18. Kuchen Dynamit und eine Zündschnur

enthielt . Ein Uhrwerk , wie bei früheren Explosionsver¬

suchen, fand sich nicht vor und scheinen die Schurken der

früher angewandten Maschinerie nicht mehr zu trauen und

eine direkte Anzündung vorzuziehen . Die Dynamitkuchen

bestanden ebenfalls , wie die seiner Zeit auf verschiedenen

hiesigen Bahnhöfen gefundenen , aus „Atlas " - Dynamit ,
einem Fabrikat amerikanischen Ursprungs . Von einer

allgemeinen Bestürzung war in London gestern ebensowenig

wie bei den früheren Explosionen zu bemerken und selbst

am Abend der Explosion war die Angst in unmittelbarer

Nähe der Unglücksstätten keine sehr bedeutende ; fuhr man

doch sogar in mehreren nahegelegenen Theatern , wo man

die Explosionen hörte , mit den Vorstellungen fort , wenn

auch einige Damen in Ohnmacht fielen . Das Gefühl der

Erbitterung gegen die Fenier ist aber bedenklich im Wach¬

sen begriffen , wie die Irländer entdecken werden , wenn

sie weitere Konzessionen vom Parlament verlangen . Auch

dürfte sich eine Forderung nach Verschärfung der gesetz¬

lichen Strafmittel gegen die Anstifter solcher Schandthatcn

geltend machen und sormulirt sich immer bestimmter das

Verlangen , daß ihnen neben der Zuchthausstrafe scharfe

körperliche Züchtigung angedroht werde , wie denn ja auch

die Drohung mit der „neunschwänzigen Katze" s. Z . dem

Garrottiren ein Ende machte .

Rußland .
St . Petersburg , 3 . Juni . Wie die russische „St . Pe¬

tersburger Zeitung " meldet , hat die Kommission zur Er¬

örterung der Lage derjenigen Eisenbahnen , welche der

Regierung beträchtliche Geldsummen schulden, den Beschluß

gefaßt , eine gerichtliche Liquidation solcher Eisenbahnen

zu vermeiden und den Erwerb derselben durch den Staat

zu empfehlen , sofern das für den Reichsschatz vortheilhaft

erscheint.

Taschkent, 3 . Juni . Zur Erforschung des Weges von

Buchara nach Merw über Tschardshui am Amur -

Darja sind zwei Offiziere ausgesandt , denen sich der For¬

schungsreisende Regel angeschloffen hat . Dieselben sollen

auf einem andern Wege , nämlich über Burdalik nach Bu¬

chara zurückkehren.
Türkei.

Konstantinopel , 31 . Mai . Kreta macht der Regierung
wieder einmal Sorge . Die Provinzialversammlung der

Insel ist zusammengetreten und der Streit über die wich¬

tigste Frage des Augenblicks sofort entbrannt . Dieselbe

bezieht sich auf den Zehnten der Wakufgüter (Liegen¬

schaften der tobten Hand ) . Bis jetzt wurde diese Steuer

erhoben und zum Besten der mohamedanischen Schulen im

Lande verwandt . Die Christen bestreiten ihre Gesetzlich¬
keit , da sie im Statut der Insel nicht vorkommt , und

sehen sie wegen ihres religiösen Charakters mit besonderer
Abneigung an ; die Mohamedaner wollen nicht darauf ver¬

zichten. Die christliche Mehrheit der Provinzialversamm¬
lung berieth sofort nach ihrem Zusammentritt über den

Gegenstand und verlangte von PhotiadeS Pascha die Ab¬

schaffung . Der Gouverneur suchte zu vermitteln , und

schließlich machten ihm die christlichen Abgeordneten fol¬

genden Vorschlag : „Der Wakufzehnt wird abgeschafft , da¬

für aber den mohamedanischen Schulen ein fester Zuschuß
von 1500 Pfund jährlich aus den Gesammteinkünften des

Vilajets zugewiesen ." Diesen Vorschlag hat jetzt Pho -

tiades der Pforte unterbreitet und diese beräth darüber .
Wie sich die christliche Partei inzwischen stellt , darüber

gehen die Nachrichten auseinander ; die glaubwürdigsten
Meldungen sagen, daß die Griechen sich weigern , an den

Sitzungen theilzmiehmen und irgend welche Steuer zu be¬

willigen , ehe ihr Verlangen gewährt ist. — Es wird be¬

stätigt , daß Hairullah , der Scheich -ül -Js !am , welcher

seinerzeit den Sultan Abdul Aziz absetzen half , in Medina

gestorben ist . Von den verbannten Genoffen MidhaL

Pascha 's ist nun nur noch Nuri Damat übrig .

Griechenland .
Athen , 3 . Juni . Der König ist gestern 9 Uhr Abends

von Korinth auf der Dampf -Aacht „Amphitrite " nach

Triest abgereist .

HroßherzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 4 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute

Vormittag die Vorträge des Präsidenten des Evangelischen

Oberkirchenraths von Stöffer und des GeheimerathS Ell -

stätter entgegen und empfing den Kommandeur des Gen¬

darmeriecorps , Oberst Stölzel , sowie den Kommandeur

des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 ,

Oberst von Leipziger , welcher Seiner Königlichen Hoheit
den Monatsrapport übergab .

Nachmittags hat der Großherzog mehrere Herren zur

Vortragserstattung empfangen , erhielt dann den Besuch

Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl und

nahm hierauf den Vortrag des Geheimeraths Freiherrn

von Ungern - Sternberg entgegen .

* (Telegraphenanstalt .) Am 9 . Juni wird in Eicholz -

heim in Vereinigung mit der daselbst bestehenden Postagentur

eine Reichs -Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst er¬

öffnet werden .
* (Badischer Frauenverein .) Für die Feier des 25 -

jährigen Bestehens des Vereins sind vorläufig der 25 . und 28

Juni in Aussicht genommen . Am ersten Tage sollen Vormittags

der eigentliche Festakt , Mittags ein gemeinschaftliches Mahl in

der Festhalle , dann Besuch der Vereiasanstalten stattsinden ,

Abends Vorstellung der Vertreterinnen und Vertreter auswär¬

tiger Vereine im Großherzoglichen Schlosse . Am zweiten Tage

Vormittags Berathung des LandeSausschuffeS über die ihm z«

machenden Vorlagen , sodann zweite öffentliche Versammlung ,

Berathung über verschiedene die Thätigkeit der Zweigvereine be¬

treffende Gegenstände . Besuch der Volksküchen . Mittagessen nach

Belieben . Nachmittags Wärterinnenfest im Gartenschlößchen .

Abends Vereinigung im Stadtgarten . Wegen Ermäßigung der

Eisenbahn - Fahrpreise und Verlängerung der Giltigkeitsdaner der

Rückbillete für die Besucher der Versammlung ist von der Großh .

Generaldirektion der Staats - Eisenbahnen angeordnet . daß bei

Benützung der dritten Waaenklaffe der Militär -FahrpreiS und

bei Benützung der zweiten Wageuklaffe der Fahrpreis der dritten

Wagenklaffe erhoben und überdies die GiltigkeitSdauer der Re -

tombillete ans fünf Tage festgesetzt werde » .

* Bade « , 3 . Juni . (D i e D e uts ch e K a i s er in . Die

Pfingsttage .) Ueber daS Befinden Ihrer Majestät der

Deutschen Kaiserin verlautet Erfreuliches . Die Badekur und die

Badener Luft üben ihre vortreffliche Wirkung ; Ihre Majestät

soll sich wesentlich gekräftigt fühlen . Am vergangene » Sonntag

Vormittag besuchte die Kaiserin den Gottesdienst in der Engli¬

schen Kirche . — Zu Pfingsten war der Zufluß der auswärtige »

Gäste diesmal ein enormer . Die 1766 Fremden , welche daS

„ Badeblatt " vom Samstag bis heute aufzählte , geben « och kein

annäherndes Bild der Fremdevfrequeoz ; denn eS sind nur die

hier übernachtenden Besucher angeführt . Aber die Tausendes

welche alle Eisenbahn -Züge , inclusive der Ertrazüge , ans dem

Unterland und Oberland uns »uführte » , die Tauristeuschare » ,

welche zu Fuß durch den Schwarzwald wandernd , hier Station

machten , sind nicht zu zählen , kaum zu tarnen . Einen brillanten

Anblick bot an beiden Festtagen der Promenadeplatz , namentlich

in den Abendstunden . Hier drängten sich die Menschenrassen so ,

daß sie nur langsam sich hin und her bewegen konnten ; kein

Stuhl war »n haben , die Restauration war überfüllt . DaS Kur »

komits hatte Alles gethan , um seine zahlreichen Gäste zu unter¬

halten und zu feste !» . Am Pfingstsamstag war der erste

Reunionsball der Sommersaison in den Neuen Sälen ; er soll

sehr gut besucht gewesen sein . — Am Pfingstsonntag Nachmit¬

tag war zweistündiges Militärkouzert der Kapelle deS 2 . Nieder¬

schlesischen Infanterieregiments (Nr . 47 ) unter Direktion von

Herrn Kapellmeister Kraeling ; Abends großes Konzert deS

städtischen KurorchesterS . Gleichzeitig fand GaSillomination deS

KonversationShauseS und der Umgebung , sowie brillante Beleuch¬

tung sämmtlicher Säle statt , die mit Blumen und Blattpflanzen

festlich dekorirt waren . Die Krone der Säle , der Rothe Salon

Louis XIV . , strahlte in großer Gala . Alle » Besitzern von Kur «

taxen -Karten waren die Säle geöffnet — und so bewegte sich

denn auch hier ein ununterbrochener Meoscheozug durch diese

fürstlichen Räume . Am Pfingstmontag
'
, fand Nachmittags wie -



ier ein Militiirkon »ert auf der Promenade statt , diesmal auSgc -
führt von der Kapelle des 3 . Badischen Infanterie -Regiments(Nr . 111) unter Direktion de- Herrn Kapellmeister Heufler .« bendS war großes Doppelkonzert de« städtischen Kurorchester »und derselben Militärkapelle . Die GaSillumination des Kon -
versationShauses und der Umgebung und die brillante Beleuch¬
tung siimmtlicher festlich dekorirten Säle wurde wiederholt . An
diesem prachtvollen Abend war der Zusammenfluß des Publikumsnoch größer , als am Abend vorher ; Tausende von Menschen
wogten auf dem Platze auf und nieder .

Ettlingen . 3. Juni . (Der diesjährige VcrbaudS -
tag ) deS Verbands unterbadischer Kreditgenossenschaften findet
auf besonderen Wunsch des Vertreters der Anwaltschaft , Hrn
Ludolf Parisius , diesmal um einige Wochen früher als sonst»und zwar dahier am 6 . und 7 . Juni statt . Die Anwaltschaft
wird hiebei durch den Hrn . Ludolf ParisiuS und die Deutsche
Genossenschaftsbank durch de» Bankdirektor Hrn . Otto Meißner
vertreten sein.

Pforzheim , 3. Juni . (M is s i o n S fest .) In der hiesigen
Schloßkirche wurde gestern Nachmittag ein sehr zahlreich besuch¬
te» Berirks - Mlsfionsfest abgehalten . Hr . Dekan GehreS er-
öffnete dasselbe mit einem Kapitel aus der Apostelgeschichte und
einem Gebet . worauf Hr . Siadtvfarrer Bartholomäi auS
Wildbad die Festpredigt hielt . Den Jahresbericht erstattete Hr .
Pfarrer Riehm auS Kieselbrono . Der Pforzheimer Bezirks¬
verein erzielte im Geschäftsjahr 1883 84 im ganzen 6349 M .31 Pf ., wovon 2754 M . auf die Stadt Pforzheim entfallen . Hr .vr . Gändert aus Calw hielt hierauf einen Bortrag über die
Ausbreitung des ChristeuthumS in Afrika und Asien und Hr .
Pfarrer Kriger auS Brötzingen schloß die Feier .

Heidelberg . 3 . Juni . (Die städtische Kunst - und
Alterthümersammlung ) im Friedrichsbau deS Heidel¬
berger Schlaffes war an den beiden Pfingsttagen von 71L Per¬
sonen , welche Karlen gelüst hatten , besucht. Im Jahr 1883 hatteder Besuch nur 520 Karten ergeben .

Mannheim , 4. Juni . (Ein neuer Verein ) , der den
Zweck haben soll , die Interessen der Ladenbesitzer zu vertreten , istin der Bildung begriffen . Als eine der ersten zu behandelnden
Fragen bezeichnet man die Meßfrage und hält der Verein die Messen
ür ein veraltetes Institut , das abgeschafft werden muß , will
aber , um auch der gegnerischen Richtung Rechnung zu tragen ,
Reduzirung der Mai - und Michaeli -Messe auf je 8 Tage mit
zwei Sonntagen . Versteigerung der Plätze an die Liebhaber und
Aushebung der WeihnachtSmrffe .

Tauberbischofsheim , 31 . Mai . („ König Oedipus . ")
Die gestern Nachmittag erfolgte Wiederholung der Aufführung
deS „König OedipuS " in der Turnhalle hatte sich einer außer¬
ordentlichen Theilnahmc von Stadt und Umgebung zu erfreuen ;
die Turnhalle war abermals vollständig besetzt. Die Darsteller ,
sowie das Orchester ernteten auch diesmal reichen Beifall und
wurden am Schluffe stürmisch gerufen . — Vom benachbarten
Mergentheim war das Lehrerkollegium und die beiden Oberklaffen
deS dortigen Lyceums vollzählig erschienen . — Die Einnahmen
belaufen sich trotz des niederen Eintrittspreises auf 85 M . 60 Pf .
Der Reinertrag wird dem Verein zur Gründung von Arbeiter -
kolvnirn und der Schulbiblivthek deS hiesigen Gymnasium » zu
gleichen Theilen überwiesen .

Freiburg , 3 . Juni . (Fremdenverkehr . Fahnenweihe .)
Die Pfillgstfeierlage zeigten daS lebhafteste Touristenleben . Nach
allen Richtungen hin wurden größere und kleinere Ausflüge unter¬
nommen und namentlich unsere Oberländer Bergriesen , vor alle »
der SchauinSland , waren mit Ausflügler » belebt . — Gestern
beging die Metzgerinnung das Fest ihrer Fahnenweihe . Nach
der kirchlichen Feier im Münster zog die Innung , mit andern
Innungen vereint , mit Musik durch die Straßen der Stadt
« ach dem Gasthaus zum goldenen Lamm , wo ein festliches
Mahl statthatte .

Donanefchiugc « , 30 . Mai . ( DieSoolbad - Aktionäre )
haben , wie daS „ Wochenbl .

" berichtet , in ihrer gestrigen General¬
versammlung beschlossen, das Bad de » Garantiezeichnern unter
Aufsicht deS Verwaltungsraths zum Betriebe zu überlassen » wenn
dieselben für sämmtliche Kosten aufkommen und einem Tbeil der
Aktionäre einen Zinsengenuß von 3 Proz . gewähren . Sollte auf
dieses Anerbieten nicht cingegangen werden , so ist die Gesellschaft
bereit , die ganze Anstalt für 20,000 M . käuflich abzutreten .
Durch diesen Beschluß ist das Todesurtheil deS BadeS gesprochen »
wenn nicht die Gemeinde oder ein Privatmann sich deS Etablis¬
sements annimmt .

Billings «, 3 . Juni . (Kaufmännis ch er Verein .) Da
sich dem „Schwarz « .

" zufolge in der letzten Versammlung deS
neu gegründeten Kaufmännischen Vereins gezeigt hat , daß der
größte Theil der hiesigen Handelswelt dem Unternehmen interefse - .loS gegenüberstehe , so sah sich der Ausschuß desselben veranlaßt ,sein Mandat niederzulegen .

Konstanz,3 . Juni . (Stiftungsfest .) Am Pfingstmontag war
die Stadt dem 25jährigen Stiftungsfest des Kath . GesellenvereinS
zu Ehren beflaggt . Um V-12 Uhr bewegte sich der Festzug durch
die Straßen der Stadt . An demselben nahmen 34 Vereine theil .
Sogar von Stuttgart , München » Karlsruhe , Biel , Zürich , Rappcrs -
whl waren Deputationen mit ihrer Fahne erschienen . Als der
Zug den Bodansplatz passirte , bot sich den Theilnehmern ein in¬
teressantes Schauspiel - Pfarrer Sch . machte sich das Vergnügen ,
von dem Altane seiner Wohnung Feuerwerk abzubrenneu , dabei
hüpfte ein Frosch in die herabhängende lange Fahne , die alsbald
in Flammen aufging . Die nebenan befindliche Fahne faßte eber -
fallS Feuer und brannte fast zur Hälfte ab . DaS Festesten fand«m >/,l Uhr im Jnselhotel und daS Festbankett AbendS eben¬
daselbst statt .

Theater und Kunst .
—b . Karlsruhe , 4 . Juni . ( Großh . Hoftheater .) Indem gestern Abend gegebenen feinkomischeu Lustspiel : „Der ge¬heime Agent " von Hackländer machte in der Rolle de» Herzogs

ein neuer Gast , Herr Brandt , dem hiesigen Publikum seine
Aufwartung » leider ohne den Wunsch « ach längerer Bekannt¬
schaft nahe zu legen . Hr . Brandt ließ in erster Reihe einen
feine», klaren und ruhigen Konversationston (ganz abgesehen von" »richtige« Betonungen , z. B . daß man m der Politik manches
Mt so genau nehme ), eine vornehme Erscheinung , ein glaub -
tvürdigrS herzogliche » , oder auch nur hocharistokratisches Be -
uehmrn vermissen. Seine Sprechweise hatte i» den ruhigsten
Momenten etwas Flackernde » , Sprunghaftes , Gebrochenes an
sich ; außerdem verfiel der Darsteller häufig in eiu zu rasche »
Tempo , wodurch nicht allein die ausdrucksvollere Pointiruug »
Andern selbst die Verständlichkeit Noth litt . ES sei in dieser
Hmsicht nur auf die in dem Zwiegespräche mit Prinzessin Eugenik
gemachte Entwicklung de» Plane » mit dem geheimen Agrote »
hmgewieseu . die der Darsteller nicht wie einen durch die über »

naschenden Enthüllungen hervorgerufenen Einfall , sondern wie
etwas längst UeberlegteS , Feststehendes behandelte . Jo der durch¬
geistigten , feineren Charäkterisirung steht der Gast noch nicht aufder Höhe der Aufgabe ; dies zeigte sich sehr deutlich in den Ge¬
sprächen mit der Herzogin und dem Minister Steinhaufen (1. . 2.und 4 . Akt). Dieser Herzog erwies sich nicht alS der Herr der
Lage , welcher alle Fäden in der Hand hält und mit feinen bis¬
herigen Vormündern ein wohlberechneteS , klug auSgenützteS Spieltreibt . So ließ er eS in dem Gespräche mit Minister Stein¬
haufen einerseits an der vöthigen Verstellung , vorwurfsvollen
Strenge , anderseits an lebendigem , sprechendem Mienenspiel , da
er Steinhaufen den Rücken zuwendet , sehr fehlen , wodurch dieseScene an komischem Reiz nicht wenig eiubüßte . Der Herzogmuß bei aller schuldigen Rücksicht , die er in dem Kriege gegenseine herrichsüchtige Mutter immer wieder herauSkehrt , in den
passenden Momenten doch erkennen lassen, daß er in allem Ernsteund mit aller Entschiedenheit gewillt ist , die Zügel der Regie¬
rung selbst in die Hand zu nehmen . Die Borwürfe , daß die
Herzogin hinter seinem Rücken über wichtige RegierungSange -
legeobeiteo , über seine und der Prinzessin Hand Verfügungen
getroffen habe , verlieren im Tone sanften , beinahe zärtlichen Vor¬
wurfs alle Bedeutung . Wie der junge Graf OSkar im vierten
Akte von einer vorausgegangeve » kleinen Scene zwischendem Herzog und der Herzogin , von stattgrhabten heftigen Reden
sprechen konnte, blieb diesen Abend uneikindlich .

( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Donnerstag den
5 . Juni . 78 . Abonnement » - Vorstellung : Die Braut von
Messina , Trauerspiel in 3 Akten mit Chören , von Schiller .
„Manuel " : Herr Brandt vom Belle - Alliance - Theater in
Berlin als Gast .) Anfang ' /,7 Uhr .

Freitag , 6 Mai . 79 . Ab . - Vorst . Graf Essex , Trauerspiel
in 5 Akten von Heinrich Laube . Essex : Herr WindS vom
kaiserlichen Theater in Petersburg als Gast . Anfang >/-7 Uhr .

Sonntag , 8 . Juni . 81 . Ab . - Vorst , statt Zampa : Mignon ,Oper in 3 Akten von Michel Carrs u . Jules Barbier . Deutsch
von Ferdinand Gumbert . Musik von Ambroise Thomas - An¬
fang 6 Uhr . Abschieds Vorstellung des Kammersängers Hrn .S t a u d i g l.

Verschiede« es .
,
— Kaiserslautern , 4 . Juni . (Tel .) (HeuteN a cht istdie Nähmaschinenfabrik von König und Cie .)vollständig sammt Inventar niedergebrannt .
— London , 4 . Juni . (Tel . ) (Eisenbahn - Unglück .) Ein

Theil dcs Zuge » von Salisbury nach Wimborne ist über den Damm
hinabgefallen . Vier Passagiere sind getödtet , 25 verwundet , davon6 bis 8 schwer.

— ( 2 « V Pferde verbrannt .) Am Samstag Abend brannten
in Glasgow die Stallungen und Wagenremisen der Pferdebahnund Omnibusgesellschaft nieder , wobei außer einem ganzen Wagen¬
park 200 Pferde in den Flammen umkamen . Man fürchtet , daß
auch ein Mann bei dem Versuche, die Pferde zu retten , daS Leben
eingebüßt habe.

— Petersburg , 2 . Juni . (Heuschrecken .) Nach einer
Meldung aus Taschkent ist in dem Kreise Kuramin ein großer ,eine Länge von 23 dm und eine Breite von 12 Kw einnehmenderHeuschreckenschwarm mit dem Aufgebote von mehr als 20,000Menschen vernichtet worden .

— ( 8auvo gal peilt . ) Unter diesem Titel erzählt der „ An¬
zeiger von St . Johann " folgende tragikomische und wahr¬
heitsgetreue Dhnamitgeschichte . Hr . Zk. hatte einen
kranken Hund und wollte denselben aus der Welt schaffen . Er
selbst aber konnte dem treuen Thier kein Leid anthun und riefdeshalb einen Bergmann . „Da nehmt den Hund mit , bindet !
ihm einen recht schweren Stein um den Hals und werft ihn in ' S jWasser , so hat er einen schnellen Tod .

"
„ No " — sagte der iBergmann — „ da weiß ich 'was and 'res , was noch viel fixer !

todt macht ; wissen Sie , da haben wir Bergleut ' die Dynamit¬patronen ; wo eine solche hinschlägt , da gibt 's Fetzen , als wenn
der Blitz in eine alte Mauer fährt ; Ihr Hund soll gar nichtmerken , wie er vom Leben kommt ; ich werd 's machen . " Am
nächsten Tage gehen die drei auf 's Feld ; der Bergmann mit
einer Dyuamitpatrone vorauf ; hinterher der betrübte Herr Zf.
und hinter diesem der treue ahnungslose Phylax . Der Berg¬mann trifft einen alten Pfosten an , hält dort an , legt die Patronehin und winkt dem Herrn Zf. heranzukommen , „ 's ist keine Ge¬
fahr ; ich verstehe mit dem Ding umzugehen . So , nun haltenSie den Hund fest, bis ich ihn an den Pfahl und ihm die Dyna¬
mitpatrone auf den Rücken gebunden habe ; wenn ich dann die
Zündschnur angebrannt habe , dann dauertS noch gerade fünf
Minuten , dann gibtS einen Schlag nach unten und aus der Ent -
ernung können Sie sehen , wie der Hund im Nu fast spurlos

verschwunden ist ." Gesagt , gethao . Der Hund wird angebunden -die Patrone auf seinem Rücken befestigt und die Zündschnur an -
gebrannt - Darauf gehen die Beiden ein Stück Wege » zurück .Philax wird unruhig ; er ist seinem Herrn so treu , wo der ist,muß er auch sein . Er springt mit voller Kraft vorwärts , derStrick rüttelt au dem alten Pfahl — noch ein verzweifluugSvollerSprung . . . und der morsche Pfahl bricht gerade an der Stelleab , wo man den Hund angebunden ! Phylax in Heller Freudejagt auf seinen Herrn zu und springt ihm fast auf die Brust ;immer neue Hobe Freudensprünge , bei denen die brennende Zünd¬schnur hin - und herfährt . „ Jetzt garaatir ' ich nicht, " schne derBergmann , „ die Zündschnur kann sich jeden Augenblick oben ent¬zünden — da » Vieh ist rein des Deibels . . . Saure gai xeut ! "

Ihm nächsten Moment lief er weg . als wenn der GotlseideiunSihn einfangen wollte . Im Moment darauf riß auch Herr Zf.aus ; seine Füße berühren kaum den Boden ; er würde ein Rehüberholt haben ; aber der getreue Phylox nahm auch alle seineKräfte zusammen und gallopirte lustig mit ; er dachte natürlich ,sein guter Herr wolle mit ihm scherzen . Ucber Stock und Stein ,über Feld und Wiesen ging ' S ; Herr X . ächzte wie eine Güter -
zug - Lokomotive ; der Angstschweiß machte sein Auge trübe ; aberdas Entsetzen spornte seine letzten Lebensgeister an — der Brandder Zündschnur mußte jeden Augenblick die Dyuamitpatrone er¬reichen . seine Haare standen wie Borsten aufrecht » Phylox hielt
sich in unglückseliger Begeisterung immer dicht an seinen Herr «
. . . . da , ein Gartenzaun ; hilf gütiger Himmel ; in höchsterVerzweiflung , aber mit einer Kraft , wie sie eben nur in hochkri-lischen Momenten sich zeigt , erfaßt Herr Zk. die Spitze deS Zau¬nes . ein gewalliger Sprung , er ist hinüber . gerettet . Wie fest¬gebannt steht er , er kann kaum noch athmen . — Phylax suchtsich eine Stelle , um auch das Hinderniß nehmen zu können . . .da — ein Knall ; Herr Zf fällt wie ein Sack um » ohnmächtiglag er da . So fand ihn der Bergmann , der nach der Fluchtseiner Spur folgte . Vom getreuen Phylax war fast nichts mehrzu sehen ; er hatte einen schnellen Tod gehabt , aber Herr Zf. warauch dem Tode nahe und hat , als der Bergmann ihn sorgsamnach Hause geleitete , kein einziges Wort gesprochen.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 4 . Juni . Die Kaiserin von Rußland ist Mit¬
tags 12 Uhr hier eingetroffen und am Bahnhofe vom
Kaiser , dem Kronprinzen , der Kronprinzessin , den übrigen
Prinzen , der Prinzessin Viktoria , der Erbprinzesfin von Mei¬
ningen empfangen . Die Begrüßung der Allerhöchsten Herr¬
schaften war herzlich. Die Kaiserin fuhr mit der Kron¬
prinzessin und Großfürstin Zfenia im Galawagen nach dem
Botschastshotel , wohin der Kaiser , die Prinzen und
Prinzessinnen den Hohen Gast begleiteten und wo die
Zarewna von der Großherzogin von Baden namens der
Kaiserin und von den übrigen Prinzessinnen empfangenwurde . Auf dem ganzen Wege dorthin wurden Kaiserinund Kaiser von der zahlreich zusammengeströmtcn Be¬
völkerung mit enthusiastischen Hochrufen empfangen .

Bremen , 4 . Juni . Dampfer „ Frisia "
, der heute Morgen Cap

Lizard passirt , berichtet : Dampfer „Main " 3 . Juni Mit¬
tags auf 49 .50 X Breite und 11 .33 IV Länge mit ge¬
brochenem Schaft gesprochen, an Bord Alles wohl . Von
Falmvuth ist ein Schleppdampfer beordert .

Verantwortlicher Rtdatteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .
Eh c aufg eb ote . 4 . Juni . Rudolf Vogel von Sprend¬

lingen . Kaufmann in Frankfurt a . M . . mit Jda Wertheimervon Eichstelten . — Josef Dresel von Varnhalt , Küfer hier , mit
Theresia Wiegele von Oppenau .

Todesfälle . 3 . Juni . Karl . 3 M . 26 T . . V . : SchlosserFaber . — Luise . Ehefrau von Schlosser Bittlingmaher , 31 I .— Anna . 6 I -, V . : Schlosser Bichle . — Anna , 2J . . V . : Loko¬
motivführer Freisinger . — 4 . Juni . Johann Dreher , ledig ,Dienstmann , 34 I . — Elsa , 11 M . 27 T . , V . : Bildhauer Eisele .

Wafserftand deS Rheins ,
gefallen 14o,n .

Maxau , 4 . Juni , Mrgs . 4 09 »>,

Witterungsaussichten für Donnerstag , 5 . Juni .
Bei zunehmender Temperatur ist ziemlich heiteres , trockenes

Wetter zu erwarten . Wctteraachrichten -Bureau Karlsruhe .

Wetterkarte vom 4. Juni , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4. Juni 1884
« taatSpapiere . I
Reichsanleihe 103'/, !

°/o Prmß . Eons . 102' /,,' /» Baden in fl. 101'/„°/<> „ i. Mrk . 102^
Zeller. Goldrente 85 ' -

, Silberr . 67" „°/o Ungar . Goldr . 76' i« !
877er Russen 94 '

,
',

l . Orientanleihe 56 ' ,', ,
ltaliener 96 '/,,
kghpter 62 '/, ,

Banke «.
kreditaktien 257V,
ZiSconto-Tsmm . 198'/,
ZaSler Bankver . 138' /,
ZarmstädterBank 152' /»Lien . Bankverein 89

Bahuaktie « .
Staatsbahn 265"/,
ombarden 125' /,
Kalizier 240' /,

163 ' /.
150 ' /,

161
198 ' /.

109
163 ' /.
105 ' /,

Buschtehrader
Nordwestbaho
Elbthal
Mecklenburger
Hess . Ludwig
Lübeck - Buchen
Gotthard

Loose, Wechsel re.
Oest . Loose 1860 121 ' /,
Wechsel a - Amst . 168 .70

. . Land . 20 .45

. . Paris 81 . 11

. . Wien 167 .20
Napoleoosd 'or 16 .22
PrivatdiScooto 2 ' /.
Bad . Zuckerfabrik 110 ' /.
Alkali Wester . 150 ' /.

»lachdsrsr .
Kreditaktien 257 ' /,
Staatsbahn 265 °/,
Lombarden 125 ' /.
Tendenz : still .

Berli « .
Oest . Areditakt .

, StaatSbahu 532 .50
Lombardm 252 .—
DiSco .-Tommao . 198.60
Lamahütte 109.—
Dortmunder 73.10
Marienbvrger ? 1 .6llEgyPter
Böhm . Nordbaho —.— Ottomane

Tendenz : — I Tendenz : —

, Wie « .
517 .50 Kreditaktie»

Markuoten
Tendenz : —

Paris .
4' /-° '° Anleihe
Spanier

307 .10
5S.80

107 .S(
61 ' /,
310
660



E . 580 3 . Karlsruhe . In einer unter dem Protectorate Ihrer König¬

lichen Hoheit der Groß ^ -r. L —

September d . I . eine
Hauswesens bei Fortb
Handarbeite « , im Bügeln re . Aufnahme .

Bedingungen : Zurückgelegtes 15. Lebensjahr , Gesundheit und Unbescholten¬

heit , worüber Zeugnisse vorzulegen sind , sowie Verpflichtung zur Leistung eines

Entgeltes von 250 ^ jährlich .
Schriftliche Anmeldungen nimmt entgegen :

Der Geschäftsführer der Abtheilnng I
des badische « Franenvereins .

kapp « « « » .
Station der Heidelberg -Jagfifelder Eisenbahn .

Aad-Lröffnimg Sonntag den 25 . Mai 1884.
Prospekte und Auskunft ertheilt E .56S .3.

H . Reichardt , GasthosM Salme.
E .706 .1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
AuS der Seckel LeviS ' schen Stif¬

tung ist eine AuSsteuergabe von 500 fl .
— 857 15 für ein armes Mäd¬
chen aus der Familie deS Stifters ver¬
fügbar .

Diejenigen , welche hierauf Ansprüche
zu machen gedenken , haben sich unter
Anschluß beglaubigter Zeugnisse über
ihre VermögeriSverhältnisse , sowie über
ihre Verwandtschaft mit dem Stifter
binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichne¬
ten Berwaltungsrathe zu melden .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1884 .
Der Verwaltungsrath

der Seckel Levis ' sche » Stiftung .

_
» A . LeviS ._

F .594 . 2 . Ein hochfeines vortreff -
ch

wurde mir behufs sofortigen Verkaufs
übergeben . — Preis gegen baar sehr
billig . Zu jeder brieflichen sowohl als
mündlichen Auskunft gerne bereit .

Forrell , Waisenrichter .
Frei bürg i . B -, Kirchstraße 11.

Cowfortables Hans . Nähe des
Bahnh o fs . E .352 .9 . « 8 « »»uttr .

Baden - Baden .

Altdeutsche Weinstube
mit

Ke8t » ur « tb « » ,
reine Weine und feine Küche . elegant

» möblirte Fremdenzimmer , Pension .

E .651 .S. 8 . Kreuzstraße 8 .

« gliOg-ItllLOÜOII
von

Srimault L 2 '̂ -
Apotheker in I - » r 18 .

Äusschlichlich aus peru -
viailischen
I> tUtt « r « zubereit « ,
hat diese Injektion in
wenizen Jahren einen
allgemeinen Ruf erlangt .

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden .

Jedes Fläschchen ist
mit der Unterschrift

«t <li« .
und dem Specialsiemrel
der französischen Regie¬
rung für Fabrikmarken
versehen .

Atedertioe I» allen größere» Apstheken.

!2>

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

F . 6SS. 1 . Nr . 6400 . Mosbach .
Schiffer Heinrich Bechert jung von
Haßmersheim besitz ! auf Gemarkung
Haßmersheim 20 Ruthen Acker im
Unterncuweg , neben Pbil . Heuß und
Gg . Schneider . Der Erwerb dieser
Liegenschaft kann durch einen Eintrag
im Grundbuch nichtnochgewiesen werden .

Aus Antrag des Heinrich Bechert jg .
werden alle Diejenigen , welche an die¬
sem Grundstücke in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche , oder
auf einem Stammguls - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem aus
Dienstag den 30 . September d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemrlde -
ten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Mosbach , den 29 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gcz , v . Marsch all .
Die Ueberemstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Mosbach , den 3 . Juni 1884.

Der Gerichtsschreibcr :
Heber .

Oeffcntliche Bekanntmachung .
F .703 . Pforzheim . Im Konkurse

der Louise Hörger Witwe von hier
soll mit Genehmigung Großh . Amts¬
gerichts Pforzheim v . M . , Nr . 14 .695
Schlußoertheilun » erfolgen . Dazu sind
812 M . 27 Pf . verfügbar . Nach dem
auf der Gerickischreiberei niedergelegtcn
Verzeichnisse sind dabei 145? M . 70Pf .
bevorrechtigte und 5811 M . 14 Pf . nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Pforzheim , den 3 . Juni 1581.
Der Konkursverwalter :

G . Kramer .

F .676 . Nr . 2120 . Emmendingen .
Wilhelm End erlin von Bötzingen
wurde durch richterliches Erkenntniß
dom 17 . Mai 1884, Nr . 3812 , wegen
bauernder Geistesschwäche entmündigt
und ist dieser Äeschluß heute der Ober -
vormundschaftSbehörde mitgetheilt wor¬
den .

Emmendingen , den 23 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G . Ernst .
F .660 . Nr . 2678 . Breiten . Mit

richterlichem Erkenntniß vom 5 . v . M .»
Nr . 2739 , wurde Handelsmann LiPP-
mann Landauer von DiedelSheim we¬
gen GemüthSschwäche entmündigt und
ist am 5 . d . M . , Nr . 2310 , sein Vater .
David Landauer von DiedelSheim ,
als sein Vormund ausgestellt worden .

Breiten , den 30 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Abthlg . für freiwillige Gerichtsbarkeit .
Artopöus .

Verbeiständungen .
F .697 . Nr . 4041 . Staufen . Ku -

nigunda Eckert ledig , 37 Jahre alt ,
von Pfaffenweller , wurde unterm 13.
Mai d . I . , Nr . 3667 , im Sinne des
L.R .S . 499 verbeistandet ; für dieselbe
ist Konrad Gutgsell . Landwirth in
Pfaffenweiler , als Beistand bestellt .

Staufen , den 31 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gießler .
F .698 . Nr . 4509 . Neustadt . Durch

diesseit. Beschluß vom Heutigen wurde
der Dienstknecht Karl Friedrich Pfef -
ferle von Fischbach wegen Verschwen¬
dung im Sinne deS L -R .S . 513 ver¬
beistandet und ihm verboten , ohne Mit¬
wirkung des Beistandes , Restaurateur
Simon Welte von Fischbach , Ver¬
gleiche zu schließen, Anlehen auszuneh¬
men , ablösliche Kapitalien zu erheben
oder darüber Empfangsscheine zu geben ,
auch Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden , sowie hierüber zu rechten .

Die Kosten des Verfahrens hat der
Berbeiständete zu tragen .

Neustadt , den 28 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
Erbeinweisunge « .

F .677 . Nr . 4077 . Emmendingen .
Vom Gr . Amisgerichte Emmendingen
wurde heute folgende Aufforderung er¬
laffen : Die Wittwe des am 22 . Mäiz
1884 gestorbenen TaglöhnerS Karl Frie¬
drich Markstabler , Barbara , geborne
Ruf von Tbeningen , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannte » Ehemannes ge¬
beten . Etwaige Einsprachen gegen die¬
ses Gesuch sind längstens in dem am
Freitag dem 8 . August d . I . vor
Großh . Amtsgericht Emmendingen statt¬
findenden Termine zu erheben , widri¬
genfalls dem Gesuche entsprochen wer¬
den würde . Emmendingen . 30 . Mai
1884 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Jäger .

F .678 . Nr . 4078 . Emmeudingen .
Von Gr . Amtsgerichte Emmendingen
wurde h - ute folgende Aufforderung er¬
laffen : Die Wittwe des am 20 . April
1884 gestorbenen Schreiners Wilhelm
Schöchlin , Rosine , geh . Nagel von
Tbeningen , hat um Einweisung in Besitz
und Gcwädr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
längstens in dem am Freitag dem
8 . August d . I . vor Gr . Amtsgericht
Emmendingen stattfindenden Termine
zu erheben , widrigenfalls dem Gesuche
entsprochen werden würde . Emmen¬
dingen , den 30 . Mai 1884 . Der Gc -
richlsschreiber des Großh . Amtsgerichts :

Jäger .
F .652 . Nr . 6019 . Kenzingen . Das

Großh . Amtsgericht Kenzingen hat beute
beschlossen: Die Wittwe des am 4 . No¬
vember l883 verstorbenen Taglöhners
Jakob Wagner von Riegel , Maria
Anna , gcb. Göttin , hat um Einweisung

! in Besitz und Gewähr des ehemänn -

j liche» Nachlasses gebeten . Diesem Ge -
l suche wird entsprochen , wenn nicht
> binnen 6 Wochen

Einwendungen hiergegen vorgebracht
! werden . Kenzingen , 28 . Mai 1884 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Sanier .

F . 685 . Nr . 5331 . Eberbach .
Maurermeister Heinrick Pulsier Wlb . ,
Marie Pauline , geb . Gerber von Eber¬
bach, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Antrag wird
stattgegeben , wenn nicht binnen vier
Wochen Einsprache erhoben wird .

Eberbach , den 26- Mai 1884.
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heinrich .

F .650 . Nr . 7566 . Offenbar « . Die
Wittwe deS Ochseuwirth « Eduard
Drumm von Ortender «, Cäzilie , geb .
Schuetzer , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Vrrlaffenschaft ihres
ck Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen

binnen sechs Wochen
nickt erfolgen .

Offenburg , den 28 . Mai 1884 .
Großh - bad . Amtsgericht .

(gez.) vr . Sautier .
Zur Beglaubigung

Der GerichtSschreiber :
C . Beller .

Erbdarladunge «.
E682 . Achern . Luise Hund von

Oensbach » unbekannt wo in Amerika »
ist zur Verlafsenschast auf Ableben ihrer
Mutter , der Christoph Hund Ehefrau .
Euphemia , geb . Bär von da , gesetzlich
mitberufen . Dieselbe wird hiermit auf¬
gefordert , ihre Ansprüche an den Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
che» , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugewieseu werden würde . welchen sie
zukäme , wenn sie . die Geladene , zur
Zeit deS ErbausallS nicht mehr gelebt
hätte .

Achern , den 13 . Mai 1884 .
Großh . Notar

A. Fuchs .
E . 676 . Grießen . Der an unbe¬

kannten Orten sich aufhaltende Augustin
Gantert und dessen Ehefrau , Hilde¬
gard » geb . Huber von Erringen , werden
hiermit zu den ErbtheilunaSverhand -

lungen auf Ableben der Ehefrau des
LaudwirthS Philipp Huber , Elisabetha ,
geb . Jndlekofer von Erringen , mit Frist

von drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß , wenn
sie nicht erscheinen, die Erbschaft Denen
wird zugetheilt werden , denen sie zu¬
käme . wenn die Vorgeladenen zur Zeit
deS ErbanfalleS nicht mehr am Leven
gewesen wären .

Grießen , den 28 . Mai 1884 .
Großh . Notar

Leichtlen .
E .675 . Grießen . Der an unbe¬

kannten Orten sich aufhaltendc Franz
Schenkte von Lienheim wird hiemit
zu den Erbtheilungsverhandlungen auf
Ableben seiner Mutter , der Ehefrau
deS LandwirthS Mar cell Scheuble ,
Maria Josefa , geb . Halber von Lien¬
heim , mit Frist

von drei Monaten
mit dem Anfüge » vorgeladen , daß wen»
er nicht erscheint, die Erbschaft Denen
wird zugetheilt werden , denen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit deS Erb¬
anfalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Grießen , den 28 . Mai 1884 .
Großh . Notar

Leichtlen .
E . 634 . 2 . Lörrach . Johann Frie¬

drich Länger , geboren den 30 . No¬
vember 1860 zu Weitenau , unbekannt
wo abwesend , wird zu den TheilungS -

verhandluvgen auf Ableben seiner Mut¬
ter , der Johann Georg Schaubhut ,
Zimmermann Ehefrau , Maria Katha¬
rina , geb . Länger von Stetten , mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß im

Falle seiner Nichtanmeldung das Erb¬
vermögen Denjenigen zugetheilt wird ,
welchen es zukäme , wenn der Geladene
beim Erbansall nicht mehr gelebt hätte .

Lörrach , den 24 . Mai 1884 .
Großh . Notar

Huber .
E .689 Offen bürg . Christine , ge¬

borne Rinkel , Ehefrau des Isaak
Schneider . Maria Ursula , geborne
Rinkel , Ehefrau des Karl Pauli ,
und David Rinkel » sämmtliche von
von Altenheim und nach Amerika aus -

gewandert , sind zur Erbschaft ihrer am
1 . April d . I . verstorbenen Mutter , der
David Rinkel ' s Wittwe . Christine , ge¬
borne Wurth von Altenheim berufen .

Da deren Aufenthaltsorte unbekannt ,
werden sie zur Berwögensaufnahme
und den Theilurgsverhandlungen mit

Frist von drei Monaten
und mit dem Ansüaen vorgeladen . daß
wenn sie während dieser Frist sich nicht
melden sollten , die Erbschaft Denjeni¬
gen werde zugetheilt werden , denen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
deS Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Offenburg , den 26 . Mai 1884 .
Der Großh . Notar

C Helbling .
E .685 . Rothenfels . Julius Sand -

Haas und Heinrich Sandhaas . beide
von hier , welche vor ca . 30 Jahren
nach Amerika auswanderten , ohne seit¬
her Nachricht von sich zu geben , sind
zur Erbschaft ihrer verlebten Mutter ,
der Friedrich Kluwpp Wittwe , Elisa¬
betha , geborne Metz — früher Ehe¬
frau des Hieronymus SandhaaS — von
Rothenfels , mitberufen .

Dieselben werden andurch aufgefor¬
dert , sich zur Empfangnahme ihres
ErbtheileS

binnen drei Monaten »
von heute an , bei dem Unterzeichneten
entweder persönlich oder durch einen
Bevollmächtigten zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft Denjenigen zuge¬
theilt werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn sie . die Vorgeladenen , zur Zeit des
Elbanfalles nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Rothenfels , den 23 . Mai 1884 .
Der Großh . Notar :

H errmann .

HandelsregistereiiltrSge .
F .614 . Nr . 3710. Kehl . Unter

Nr . 135 des hiesige» Firmenregisters
wurde eingetragen :

Firma : L. Martha in Dorf Kehl .
Inhaber : Leo Martha . Sägewerkkesitzer
in Dorf Kehl . Ehevertrag S . ä . Straß¬
burg . den 29 . Mai 1872 , mit Maria
Emma Meyer von Neudorf , wonach
die ErrungenschaftSgemeiuschaft festge¬
setzt wurde .

Kehl , de» 23 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .
Zwlwgsverürtzmmg .l

E . 6S5. Schönau .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden am

Donnerstag dem 26 . Juni 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause in Schönau nachverzeich-
nete , auf Gemarkung Schönau gelegene
Liegenschaften deS Fabrikanten Peter
Köchlin von Basel einer öffentlichen
Steigerung auSgesctzt und endgiltig zu-
geschlagen , wenn wenigstens der Schä¬
tzungspreis geboten wird .

1 . Ein dreistöckiges , in Schönenbuchen
gelegenes Fabrikgebäude von Stein
mit Ziegeldach , mit Turbine . Tur -
biuenhauS und Kanal .

2 . die sogenannte alte Mühle , jetzt
Arbeiterwohnung , mit Scheuer ,
Stallung und Hofraithe , sodann
rin Stück Matten oberhalb der
Scheuer , und die Matten rechts
und links vom Kanal , 25,34 Ar
groß , in 4 Theilen ,

O .Z . 1 u . 2 zus. 46,000 M .
3. 3 Hektar 3,68 Ar Matten u . Oed¬

feld auf der Ebene , in 13 Theilen
16,100 M .

4 . 11,34 Ar Matten auf der Ober -
matt . 400 M .

5 . 69,02 Ar Matten , Wald u . Oed¬
feld auf der »Keren Mühlmatt ,
in 3 Theilen . . . 2 .200 M .

6 . 11,61 Ar Matten und Oedfeld ,
neben Ebnewald und Wafler -
wuhr . 600 M .

Schönau , de» 14 . Mai 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Schitterer -

Strafrechtspflege .
Ladung .

E .703 .1 . Nr . 6840/41 . Heidelberg .
1. Der am 22 . Juni 1861 zu WieS -

loch geb . ledige Maler Joseph
Schnaub :

2 . der am 21 . August 1861 zu Wies -
loch geb . ledige Maurer Philipp
Wagner ;

3 . der am 10 . August 1861 zu St .
Leon geb . ledige Landwirth Jakob
Freiseis ;

4 . der am 1 . April 1561 zu Roth
geb . ledige Landwirth Theodor
Knopf ;

5 . der am 27 . Dezember 1861 zu
Malschenberg geb . ledige Schnei¬
der Sebastian Müller ;

6 . der am 9 . Juli 1861 zu Rauen -
bera geb . ledige Cigarrenmacher
Joseph Kaueber ;

7 . der am 3 . September 1861 zu
Rauenberg geb. ledige Metzger
Ignaz Haberkorn ;

8 . der am 2 . Januar 1861 zuRettig -
hrim geb . ledige Schreiner Johann
Erhard Reiß ;

9 . der am 10. Dezember 1861 zu
Rettigheim geb . ledige Dienstknecht
Friedrich Ocstringer ;

10 . der am 4. Dezember 1861 zu
Walldorf geb . ledige Cigarren -
machcr Christian Kollenz ;

11 . der am 6 . Juli 186l zu Dielheim
geb . ledige Cigarrenmacher Jo¬
hannes Hofstctter ;

12 . der am 6 . März 1861 zu Diel¬
heim geb . ledige Cigarrenmacher
Martin Hartman » ;

13 . der am 24 . April 1861 zu Diel »
heim geb . ledige Cigarrenmacher
Johannes Beierle ;

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen » ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
teo zu haben ,

Vergehen gegen s 140 Abs. 1 Nr . 1
St . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 18 . Juli 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die 1 >. Strafkammer des Großh .
Landgerichts Mannheim zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnuug von dem Großh .
Bezirksamt zu Wiesloch über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen ver -
urtheilt werden .

Heidelberg , den 1 . Juni 1884.
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
Berwaltnngssachen .

Bekanntmachung .
F . 7S7. Nr . 18.271 . Karlsruhe .

Es wird zur Darnachachtung darauf
aufmerksam gemacht , daß zur Zeit falsche
5 Mark -, 2- u . 1-Markstücke im Umlauf
sind ; die Stücken sind ohne Klang und
ohne Glanz .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1884 .
Großh - bad . Bezirksamt .

Habermehl .

Der « . Bekanntmachungen
E .70S. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die am I . März 1884 eingeführteu
Tcansitfrachtsätze Mannheim bezw. Lud -
wigShafen — Würzburg treten mit 1.
August 1884 außer Kraft .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1884.
General -Direktion .

E .59S. S . Nr . 171 . Karlsruhe .

Heugrasversteigemng .
Mittwoch den II . Juni d. I .

wird der HeugraserwachS von 82 Hektar
Wiesen der Großh . Domäne Stutensee
versteigert . Zusammenkunft früh 8 Uhr
in Stutensee .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1884 .
Großh . Hofforst - und Jagdamt

FriedrichSthal .
_ von Me rhart .

Holzlieserung .
E . 705 . Nr . 1481 . Die Wasser - u.

Straßenbamnspektion Emmendingen be¬
absichtigt die Lieferung von Eichen -,
Tannen - und Forlenholz zu Brücken - u .
Flußbauten , veranschlagt zusammen zu
5058 Mk .» im Submissionsweg zu ver¬
geben ; die Holzverzeichniffe mtt An -
schlaaspreisen und Bedingungen liege »
im JnspektionSlokal »u den üblichen
Geschäftsstunden zur Einsicht auf ; An¬
gebote nach dem Cubicmeter jeder Holz¬
sorte sind unter Anschluß von Zeug¬
nissen über Leistungsfähigkeit längstens
bis 11 . Juni d . I . , Morgens 1 «
Uhr » versiegelt und mit der Ueber -
schrift „ Holzlieferung " versehen , einzu -
sendeo ._

Ä .702 .1. AdelSheim .

Fahrnißver -
steigerung .

Zur Versteigerung der im Oberschloß
in AdelSheim befindlichen Fahrnisse deS
zu Karlsruhe verlebten Großh . Kam¬
merherrn Freiherrn Adolf von AdelS¬
heim sind folgende Tage bestimmt , als :

Dienstag und Mittwoch , IS und
11 . Juni l . I .»

Mittwoch , Donnerstag und Frei¬
tag . 18 . , IS . und SS . Jnnl
l . I .

Zur Versteigerung werden gebracht :
Am IS . und 11 . Juni :

2 Jagdwagen , 20 Gartenstühle . 2
Gartenkanapee , Glas und Porzellan -
geschirr , KüLengeschirr , Eßbestecke von
Neusilber , besonders für Gastwirthe
geeignet , Lampen , Leuchter , 40 Flaschen
Branntwein , 5 Fässer zu 2700 Liter ,
nngefäbr 40 Zentner Heu und verschie¬
dener HauSrath ;

am 18 . , IS . und ÄS . Juni :
die Einrichtung von 12 Zimmern ,

worunter : elegante Kanapee , Polster¬
sessel in Plüsch u . Fantasiestoff , Fauteuil ,
Spiegel , Tische . Kommode , Wasch - u .
Blumentische , Vorhänge , Tisch- und
Bodenteppiche , 2 Büffet , ein- u . zwei-
thürige Schränke . 21 Oelgemälde , 8
Uhren , Rohr - und Strohstühle , 13 ge¬
rüstete Betten u . s . w .» sodann 1 Klavier
(Flügel ) , 332 Bände Bücher belletristi¬
schen Inhalts und sonstige verschiedene
Gegenstände .

Am 18. und 19 . Juni werden die
besseren Gegenstände zur Versteigerung
gebracht .

Mit der Versteigerung wird am 10 . ,
II . , 18 . und 19 . Juni , jeweils Mor¬
gen « 9 Uhr . und am 20 . Juni um
10 Uhr angesangen .

Dieselbe findet im Schloßgebäude
statt und ist der Erlös baar zahlbar .

Hiezu werden Steigerungsliebhaber
einaeladen .

AdelSheim , den 3 . Juni 1884 .
Großherzogl . Notar

_ Kury .
E .694 . 2 . Karlsruhe .

Submission .
Zur Schießübung der Badischen Feld -

Artillerie - Regimenter soll auf dem Sub -

missionSwege die Lieferung von ca .
2200 HI m Scheibenbretter ,

192 lfd . m Krenzholz .
500 lfd . w Halbholz

vergeben werden . Lieferungsbedingun¬
gen werden auf Verlangen schriftlich
übersandt . Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene Offerte »
sind an den Unterzeichneten bis zum
14 . JuniVormittags IS Uhr ,
einzureichen.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1884 .
Behrendt ,

Feuerwerks Premier - Lieutenant ,
Schillerstraße 14 H .

E .68S .2 . Karlsruhe .

Lieferung von Trottorr -

Randsteinen .
Die Lieferung von 3000 laufenden

Meter Randsteinen soll in Submission
vergeben werden . Die Bedingungen
dieser Leistung liegen auf unserem
Bureau auf , vou wo sie gegen Em -

sendung dec Copialien (1 Mark ) bezo¬

gen werden können .
Endtermin der Submission m am
14 . Juni , Vormittags S Uhr .
Karlsruhe , den 31 . Mai 1884 .

Städt . Wasser - und Straßenbauawt .
Schück .

(Mit einer Beilage )

Druck « nd Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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